
111 wenn 5isweilen ZU allgemeinen Besten dem bedürfen, ob S$1Ie NnUu  S Arbeiter oder andere Kinder des
Mangel truchtbaren Gedanken abhelfen un den e1iN- Volkes sınd.
dringenden Ego1ismus überwinden 111 mu{fß selbst die Diese Pfliıcht un Aufgabe wünschen VWır, der Stellver-
nOotigen MC Kriäfte un den brennenden W ıllen Lreter Christi, deutlich VO  3 herauszustellen, und
besitzen, dazu beizutragen, da{ß das SESAMTE öftentliche WAar hier, diesem Maı, den die Welt der Arbeit sıch
W esen 1Ne6 gesunde Moral EINSTIFrOMT als CISCNCS est zuerkannt hat MMI der Absicht daß die

Wüuürde der Arbeıt VO allen anerkannt werde un daß
Dıiıe zuyahre „Aufgeschlossenheit diese das soz1ale Leben und die Gesetze INSPIMICLE, die auf

gerechte Verteilung VO  3 Rechten un Pflichten gegründetHıer liegt die Hoffnung begründet die Wır VOT zehn
SC11H sollenJahren den GLA DA Ausdruck brachten und die Wır Wenn der Maı von den christlichen Arbeıitern auf-heute MIL verdoppelter Zuversicht VOT euch wiederholen gefaßt wıird und SOZUSASCNH die cQhristliche Weihe empfängt,In der Arbeiterbewegung können wahrhaft enttäuscht NUur 1ST nıcht mehr Ursache von Z wietracht Ha(ß un Gewalt-die SsCInN die den Blick CINZ1S auf den unmittelbaren tätiıgkeıt, sondern wırd wiederkehrenden

politischen Aspekt auf das Spiel der Mehrheiten richten Einladung die moderne Gesellschaft das vollbringen,uer Wıiırken vollzieht sıch auf dem entscheidenden W as dem soz1alen Frieden noch tehlt Lın christliches est
Vortfeld des Politischen Für euch andelt sıch darum, also, ein Tag des Jubels über den greiftbaren und
den wahren christlichen Arbeiter durch UTE „soz1ıale For- fortschreitenden Triıumph der christlichen Ideale der Z1O-
IMUNns für das gewerkschaftliche und politische Leben Ren Famılıe der Arbeit.
bılden un anzuleıten und Ex1istenz durch
ure „soziale Aktion und Soz1ialdienst tutzen Der Maı est des heiligen Josephs des Handwerkers
und erleichtern Setzt also ohne Kleingläubigkeit die Damıt dieser Sınn euch gegeNWarTtIıg SC1, und ı Wbis geleistete Arbeit tort damit werdet ıhr Christus Weıse als unmıiıttelbare Gegengabe für die zahlreichenunmıiıttelbaren Zugang FA DG Welt des Arbeiters Cr-
öftnen und mittelbaren auch den anderen Gesell- un kostbaren Geschenke, die Aaus allen Teilen Italiens

eingetroffen sind teilen Nır euch Unseren Entschlufß mMi1t
schaftsschichten Das 1ST die grundlegende Aufgeschlossen- das lıturgische est des Josephs des Handwerkers e1inN-
heit ohne SIC WAare jede andere „Aufgeschlossenheit“, W1€e Wır tatsächlich Ltun un ihm eben
nach welcher Seite auch ı9 1Ur 1Ne Kapitulation der den Maı ZUZUWEISEN Se1d ihr, liebe Arbeiter und
Kräfte, die sıch christlich CNNeCnN. Arbeıterinnen, MMI diesem Unserm Geschenk zufrieden?
Geliebte Söhne un Töchter hier auf diesem geheiligten Wır sind sicher, da{f(ß ihr seid denn der bescheidene
Platz, un ihr, Arbeiter und Arbeiterinnen der Yanzch Handwerker VO  e} Nazareth verkörpert nıcht HE: be] Gott
Welt, dıe Wır herzlich begrüßen i väterlichem Wohl- un der heiligen Kirche die Würde des Handarbeiters,
wollen, ahnlich ıN  9 MMI1IL dem Jesus die Scharen sıch 1ST auch der vorsorgende Hüter selbst und
ZO@, die nach Wahrheit und Gerechtigkeit hungerten se1d Familien.
sicher, dafß ihr jeder Not Führer, Schützer Mıt diesem Wounsch aut den Lippen un Herzen,

Vater ZUuUr Seıite habt gelıebte Söhne und Töchter, und ı der Gewißheit, da{fß
Sagt Uns often diesem freien Hımmel Roms Werdet ihr euch dieses Tages werdet der reich
iıhr vieler widerspruchsvoller un ockender heiligen Vorsätzen leuchtend Hoffnungen,
Stimmen, die sıch VO  = verschiedenen Seıiten euch richten, vielversprechend Hınblick auf das Erreichte ISU
die Seelen nachzustellen, andere, euch flehen Wır VO Allerhöchsten die erlesensten Segnungen
als Menschen erniedrigen oder euch die QESCTZ- auf euch auf MS Angehörigen, auf die Kranken-
mäßigen Rechte als Arbeiter betrügen, werdet ıhr häusern und Heılstätten Weılenden auf die Felder un
WI1SSCH, Wer UeGT zuverlässiger Führer, Wer WT Werkstätten auf nG CLI un iıhre große un edle
Verteidiger, wer AI T: aufrichtiger Vater 1SE und ı Wirksamkeit aut die Arbeıtgeber, aut das geliebte Italien
SC111 wırd? un Auf die Nn Welt der Arbeit die Uns
Ja, geliebte Arbeıiter; der apst un die Kırche können Herzen liegt—, herab Es Ste1IYE VO Hımmel auf die VOIN
sıch der gyöttlıchen Sendung nıcht entzıehen, VOT allem die euch ] Gehorsam das Urgebot Gottes bearbeitete
Notleidenden führen schützen, ieben, die ihnen un befruchtete Erde Unser väterlicher Apostolischer

teurer sınd JE mehr SIC des Schutzes un der Hılfe egen herabh!

Naturwissenschaft un Philosophie
Am 24 Aprıil hat der Heılige Vater 1Ne Ansprache Die Naturwissenschaften als Interpretati:on
die Vollversammlung der Päpstlichen Akademie der der Schöpfungsworte
Wissenschaften gehalten, die tolgenden Wortlaut hatte Ihr Leben, das dem Studium der Naturerscheinungen SC-(wiır geben S$21C EILSENET Übersetzung wieder) wıdmet IST, erlaubt Ihnen, die Wunder, die der Aller-
Im Augenblick da Wır S1e diesem Hause begrüßen, höchste die Wıiırklichkeit der Dıinge eingeschrieben hat
dessen Ptorten allen, die sıch den Künsten un W 1ıs- VO  3 Tag Tag SCNAUCK beobachten und deuten
senschaften wıdmen, WEeILTL offen zestanden haben, möchten Ja die geschaffene Welrt 1ST wirklich C1M Zeugn1s VO  m (30t-
Wır Ihnen Exzellenzen, Miıtglieder Unserer Akademiuie, tes CGüte un Weisheit denn alle Dınge haben VO  3 ıhm
Unsre lebhafte Freude un Genugtuung ausdrücken ıhr Seın erhalten und spiegeln Größe wider Jedes
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15Tt gyleichsam seiNer Worte un den Stempel Die völlige Neuheit der naturwissenschafllichen
dessen, W as Wır das Grundalphabet NCNNCN könnten JeEN«E Konzeptionen
allgemeingültigen Naturgesetze, die VO  z) noch höheren Vor mehr als anderthalb Jahrhunderten tormu-Gesetzen un Harmonien abstammen, deren ganzecnh m-
fang und deren absoluten Charakter entdecken sıch

lerte INan, VO  ; ratiıonalen Positionen ausgehend die
ersten Hypothesen über die diskontinuljerliche Strukturdas Denken SsSCINer Arbeit bemüuht der aterıe und über die Exıstenz kleinster Partikelchen,Die Geschöpfe siınd Worte der Wahrheit die sıch die INa  z als die etzten Bausteine der Körper ansah. Von

ihrem Wesen nach weder Widersprüche noch Verwiırrung da bıs ı Tage hat INa  i die Moleküle gezählt, ZG=-enthalten,; sondern untereinander kohärent siınd ogCN und analysıert; dann wurde das Ätom, das
War infolge iıhrer Tiefe oft schwer verständli;ch doch nächst als unteilbar valt, Elemente zerlegt, Nnier-
9 wenn SIC klar erkannt werden, den Öheren Forde- sucht und SCLHET innersten Struktur angegriffen; INa  —$

IuNsSCN der Vernunft konform ıe Natur öffnet sıch VOT bestimmte die Einheit der elektrischen Ladung, die Masse
Ihnen W IC ein geheimniısvolles doch wunderbares Buch des Protons das Neutron, die Mesonen, das Posıtron un
das Seıte Seıite umgeblättert und M1 Ordnung viele andere Elementarteilchen wurden identifiziert un:
lesen werden 111 MI dem Streben STELIS weıterzuschrei- ıhre Eigentümlichkeiten testgestellt Man hat Miıttel C
ten; auf diese Weıse enthält jeder Schritt die tunden, diese Teilchen leiten, SIC beschleunigen un
vorhergehenden, berichtigt Ss1e und SECIZT unauthaltsam MI iıhnen der gewünschten Weıse den Atomkern
dem Licht tieferen Verständnisses beschießen: doch VOTL allem durch Verwendung der Neu-
Die Aufgabe, die Ihnen AanNnvertraut 1ST zaählt daher tronen 1ST die künstliche Radioaktivität die Kernspal-

Lung, die Umwandlung Elements eCe1in anderes, dieden edelsten denn S1e sollen W Sınn die
Enthüller der Absichten Gottes SCIMN Es 1ST Ihre Sache, das Freimachung ungeheurer Energiemengen gelungen.
Buch der Natur interpretieren SCINECEN Inhalrt darzu- Theorien un gyenlale Weltmodelle sınd yeschaffen WOI -

legen und daraus Folgerungen ZU allgemeinen Wohl den. Man hat NEeUEe mathematische Hilfsmittel und Sanz
7zıiehen NeUeE Systeme der (3eometrie erdacht Wır können 1Ur auf

die spezielle un: die allgemeine Relativitätstheorie, autAn erster Stelle sind S1e die Interpreten des Buches der
Natur Darum iNusSsen Sıe den Blıck auf jede seiNer Ze1- die Quantentheorie die Wellenmechanik die Quanten-
len heften und n  u darauf achten, dafß Ihnen kein De- mechanık die Ideen über die Kernenergıen, die

Theorien über den rsprung der kosmischen Strahlun-taıl entgeht Meiden Sıe jedes persönlıche Vorurteıil un
beugen S1e sıch gefügıg allen Anzeichen der Wahrheıit, SCNH, die Hypothesen über die Quelle der kosmischen ner-

gIcCh hinweisendie Ihnen entgegentreten AIl das aßt u1l5 ahnen, welchen Tiefen die WiıissenschaftWır kennen die aufßergewöhnliche Bedeutung der Epoche,
die die Wıiıssenschaft gegeNWartıgen Augenblick durch- siıch bewegt un INa  D} leicht die Probleme intellek-

tueller Art die daraus hervorgehen Zudem MOSgC INa  =äuft 1Ne Bedeutung, VO  S} der sıch nıcht jeder Rechen-
schaft abzulegen VeErmMaAaS Tatsächlich begegnet INa  =) drei auch noch bedenken, daß wWwWenn die kühne Miıliz der Er-

oberer ständıg HE Breschen die Festung der Naturverschiedenen Haltungen gegenüber den wı1issenschaft- schlägt der Rest der Armee sıch unzählige andereliıchen Problemen Die Mehrzahl begnügt sıch damıit die
außerordentlichen Ergebnisse aut technischem Gebiet WIissenszweıge ergießt und kommt die Ausbreitung

der Vertiefung Man wünscht siıch INa  = könnte WICbewundern, un olaubt anscheinend dafß diese Ergeb- der kühne Bergsteiger, wenn den Gipfel erreicht hatdas ausschließliche oder mıindestens das wichtigste M1t Rundblick die an Weıte des 2a2nNO-Ziel sınd dem die Wissenschaften nachstreben Andere, umtassen.bildetere Menschen sind imstande die Methode un die
Mühen würdigen, die die wissenschaftliche Forschung Wenn Uns möglich WAalIC, würden Wır Ihnen die VOT-

gerücktesten DPosten der verschıiedenen. Sektoren der Wıs-auferlegt S1e können auf diese Weıse ıhre genialen OFrt- senschaft ZCISCN, daß VOT Ihren ugen die Gesamtheitschritte, die Sorgen un Freuden, die Erfolge und Still- der gegenwartıgen Situation dalägestände verfolgen un verstehen S1IEC beobachten MI In- Sehen S1e die Astronomie die M1 Hılfe VO  —$ erst SeIiIt
eresse die Vervollkommnung der mathematischen kurzem EINZESETZTIEN Instrumenten völlıg 1IECUC Geheim-
Instrumente, der experimentellen Methoden der Appa- der Hımmel aufzudecken vermag und die M1 Hılte
rate, SIE erleben die Ausarbeıitung der Hypothesen, die der physikalischen Wissenschaften Weg eingeschla-Bemühungen der Intelligenz die Gegebenheiten nach be- SCH hat, der vielleicht AD Erklärung des Ursprungs der

Schemen ordnen, rühere UÜberlegungen kosmischen Energıen tühren wırd die Geologie bestimmt
modifizieren und NEUE Theorıen formulieren, die dann das absolute Alter der (esteine durch die Methoden der
nachgeprüft werden, leidenschaftlich MIL Diese vielfälti- Radioaktivität und der Isotopenforschung; selbst das Alter
gCn Aspekte werden VO  e allen denen ohl verstanden, der Erde beginnt testzustehen der Miıneralogie enthül-
die siıch aus verschiedenen Gründen für die Arbeit der G6: len die kristallinischen Strukturen ıhre Geheimnisse den
ehrten intferessier'! Was die wesentlichsten Probleme mächtigen Röntgenstrukturanalysen; die anorganische
des wissenschaftlichen Wıssens betrifit die dessen un organısche Chemıie löst dıe komplexen Probleme der
Bereich umftassen, leiben die Geıister, die SIC begreifen, Struktur der Makromoleküle SIE VEIMAS cehr zrofße mole-
W I1Iie Uns scheint n zahlreıich un Wır freuen Uns be1 kulare Ketten konstruleren und gestaltet durch die An-
dem Gedanken, dafß S1e diesen gehören Ist dıe VWıssen- wendungen, die sıch daraus ergeben, an Industrie-
schaft nıcht Punkt angelangt IST, ZWCISEC u der Radiotechnik 1STt gelungen elektro-
daß der Blick die tiefsten Wıiırklichkeiten durch- magnetısche Wellen herzustellen, die bıs die Grenze
dringt un sıch bis umfassenden un harmont1- langwelliger Lichtstrahlen heranreichen: INa  i zräbt die
schen Schau des Ganzen erhebt? Erde auf iıhre verborgenen Schätze entdecken,
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3 durchforscht die obersten Schichtender Atmp;phäre; schaften, über dieekannten empirischen Gesetze hinaus
die Genetik entdeckt i W besonderen Zellkolanıen velten.
1ECUEC Aspekte der Kräfte des Lebens:; Physiologie un Die zweıte Forderung ENTISPCINST der Natur des mensch-
Biologie, die VO  S den VO  e} der Chemie eroberten OS1- lichen Gelstes selbst, der CIn zusammenhängendes un:
LiONen ausgehen, physikalische Chemie un Physik einheitliches Biıld der Wahrheit haben l Wenn INa  ;
stofßen täglıch auf NMEUTE un  efe Wunder un ntier- sıch damıit begnügt die verschiedenen Diszıplinen und ıhre
pretieren, analysıieren, berechnen un realisıeren täglich Verzweıiıgungen WI1IC 1Ne Art Mosaik nebeneinanderzu-
NEeEUE Tatsachen: die Welt der Vıren weicht dem Ansturm SETZEIN; erhält 111a  a A anatomische Komposition des
des Elektronenmikroskops un der Technik der Elektro- Wıssens, AUuUS der das Leben entwichen seCcıin scheint. Der
nendifraktion; der Massenspektrograph der Geigerzäh- Mensch verlangt daß eın Hauch VO lebendiger Einheit
ler, die radioaktiven Isotopen, alle diese Instrumente - Kenntnisse belebt: NUur wird die Wissenschaft
leichtern den Fortschritt der Wissenschaften, die das oyröfßte truchtbar und bringt die Kultur 1Ne organische Lehre her-

Kann dieRätsel der sichtbaren Schöpfung angehen: das VOTLT DDaraus ergibt siıch 1116 Zwelitfe rage
Problem des Lebens. Wiıssenschaft MIt iıhren CISCHNECN Mitteln, die iıhr e
In dieser Synthese des 1ssens prazıiısıiert die tümliıch sınd diese universale Synthese des Denkens voll-
Philosophie MIL dem Netz ihrer Begriffe die unterschei- bringen? Und jedenfalls, da das Wıssen ungezählte
denden Merkmale der Lebenserscheinungen, den OoLwen- Sektoren aufgespalten 1ST welche 1ST un al diesen Wıs-
digen Charakter des Wesensprinz1ps der Einheıit, der senschaften diejenige die SIC realisieren könnte?“ Noch-

Quelle des Handelns, des Wachstums, der Vermeh- mals ylauben Wır, daß die Natur der Wiıssenschaft an ıhr
rung, der wahren Einheit des Lebewesens. Sıe auch, nıcht geSstattet 1E umfassende Synthese zustande
W 4s die Materie 1 W ihrer grundlegenden Aspekte bringen.
SC11 mufß damıt siıch dann Lebewesen die charakteristi- Diese Synthese verlangt CIn solides un sehr tiefes Fun-
schen Eigentümlichkeiten entfalten können, die konsti- dament VO dem S51C ıhre Einheit erhält un das den all-
uleren. geme1lnsten Wahrheiten ZUSF Basıs dient Die verschiede-
Das sind zweiıftfellos diıe Gebiete, die der Wissenschaft VO N  ; Teile des auf diese Weıse vereinheıtlichten Gebäudes
MOTSCN die yrößten Aufgaben stellen werden. INUSSCNMN diesem Fundament die Elemente finden, die SIC

iıhrem Wesen konstituleren. ine höhere raft 1St hier
Nur die Philosophie bannn einigende Grundbegriffe geben s  ° rannn durch ıhre Universalıtät, klar

durch ihre Tiete, solide durch iıhren Absolutheitscharakter,Doch das Gefühl VO Euphorie, das den Geist angesichts
solcher Ergebnisse ergreift wird durch den Eindruck VO  3 wirksam durch ihre Notwendigkeit. Nochmals: diese
Verwirrung un ngst bei denen durchkreuzt die als Ver- raft 1ST die Philosophie.
antwortliche den Ablauf der Ereignisse betrachten. Angst
un Verwirrung höchsten Sınn, als Zeichen Ver- Auseinanderklaffen x Philosophie UuN) moderner

1SSCNSchafllangens nach vollkommenerer Organısatıon des
Denkens, nach yrößerer Klarheit der Perspektiven. Leider haben sıch Wissenschaft und Philosophie SCITt
Denn die Triıumphe der Wissenschaft bilden selber den M' eıt Es würde schwer SCIMH, die Ur-
Ursprung der beiden Forderungen, auf die Wır soeben sachen und Verantwortungen dieser verhängnisvollen
hingewiesen haben Tatsache festzustellen. Sıcher ISte daß die Ursache dieser
a) Es handelt sich VOT allem darum, die 1 Struktur Trennung nıcht der Natur der beiden Wege die Zur
der materiellen-Wesen durchdringen un die Probleme Wahrheit führen, als solcher suchen IST, sondern hi-

betrachten, die die substantiellen Grundlagen ıhres storıschen Zutfällen un den Personen, die nıcht
Se1ins un iıhres Wirkens betreften. Dann erhebt sich die den Wıillen un die Kompetenz besaßen, die NOL-
rage Kann die experıimentelle Wissenschaft Aaus siıch wendig BCWESCNH
cselbst diese Probleme lösen? Gehören S1IE ıhrem Ressort Dıie Männer der Wissenschaft haben bestimmten
un fallen S1IEe den Anwendungsbereich ıhrer For- Augenblick geglaubt daß die Naturphilosophie C über-
schungsmethoden? Man MuUu NLWOrtien Neın Die W 1ıs- flüssıger Ballast SCI, und S1IC haben sich ZeWEIZET, sıch VOon
senschaft geht VO den Sinneseindrücken AauUs, die VO Na- ıhr die Richtung w eisen lassen. Anderseits haben die
LUr außerlich sind un VO ihnen AUuUS ste1gt SIEC durch den Philosophen den Fortschritt der Wissenschaft nıcht IM1Et-

Vorgang des Denkens tieter die verborgenen vollzogen un sich ormale Posıtiıonen geklammert, die
Falten der inge; aber bestimmten Punkt mu S1C hätten aufgeben können. och dem Moment, als sıch
S1e haltmachen, wenn nämlich die Fragen auftauchen, WIE Wır gBEZCEIZLT haben, die unausweichliche Notwendig-
die unmöglich mittels der sinnlichen Beobachtung gelöst keıt ernstlichen Arbeit der Interpretation aut-
werden können. drängte, sind die Gelehrten dem Finfluß derjenıgen Philo-
Wenn der Gelehrte die experimentellen Gegebenheiten sophien erlegen, die die augenblicklichen Umstände ihnen
interpretiert un sıch bemüht, die Phänomene erklä- Zur Verfügung stellten. Viele VO  ‚} ıhnen haben vielleicht
ICH, deren Bereich die materielle Natur als solche 1ST be- nıcht einmal klar erkannt, daß hre wissenschaftlichen For-
darf Lichtes, das auf umgekehrtem Weg vorgeht schungen VO besonderen philosophischen Tendenzen be-
VO Absoluten ZUu Relatıven, VO Notwendigen ZUuU einflufßtI
Zutälligen, und das imstande 18 ıhm die Wahrheit Das mechanistische Denken UunN sSeın Endeoftenbaren, die die Wissenschaft nıcht fähig 1ST durch hre
CEISCHNCN Methoden finden, weı] SI für die Sınne völlig So hat das mechanistische Denken lange eIit hin-
unzugänglıch 15% dieses Licht 1ST die Philosophie, das durch die wiıssenschaftliche Interpretation der beobachte-
heißt die Wissenschaft VO den allzgemeinen Gesetzen, die ten Phänomene gelenkt Die Vertreter dieser philosophi-
für jedes Se1in, also auch tür das eich der Naturwiıssen- schen Haltung glaubten, daß sıch jede Naturerscheinung
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auf ıne Gesamtheit physisd1ér‚ chemischer undL mechani- modernen Kei'nphysik. In der Tat sind dıe Kräfte, die'die
scher Kräfte zurückführen liefß, iınnerhalb deren Umwand- Kerne zusammenhalten, andere als die, die INa  $ beim
Jung un Wirkung einZ1g un allein durch ıne VOI- Studium des Makrokosmos entdeckt hatte. Um s1e
schiedene Verteilung der Teılchen 1m Raum un der interpretieren; mu{fß INan o  a die gyewohnte Art aut-
Kräfte un Bewegungen, denen jedes VO ıhnen unter- geben, Dıinge verstehen, W1e die Korpuskeln, die Welle,
worten sel, zustande kämen. Daraus folgte, dafß 11a  zD} theo- den exakten Wert der Energıe un die STIrENg BENAUC Orts-

bestimmung einer Korpuskel, un ebenso auch die Vor-retisch mıt Gewißheit jede zukünftige Wirkung Oraus-

ascn könnte, vOorausgesetztT, daß INa  - 1m Ausgangssta- hersagbarkeit elnes künftigen Geschehens.
dium alle geometrischen un mechaniıschen Gegebenheiten Der Mißerfolg der mechanıistischen Theorie hat manche
kännte. Nach dieser Lehre waäre die Welt nıchts anderes Denker völlıg abweichenden Theorien geführt, die
als ine riesige Maschine, die siıch AUS eıner unendlichen eher einer Art wissenschaftlichem Idealismus entspringen,
Reihe anderer, miteinander verbundener Maschinen bei dem die Einbeziehung des handelnden Subjekts die
sammensetzte. Hauptrolle spielt. So erscheint die Quantenmechanik
Die Jüngsten Fortschritte der experimentellen Forschung mi1ıt iıhrem Grundprinzip der Unbestimmtheıit, mı1t ihrer
haben jedoch die Ungenauigkeit dieser Hypothesen CI Kritik des Kausalitätsprinz1ps, die s1e V  Z als
wlesen. Die AaUuUS den Verhältnissen des Makrokosmos 1b- wissenschaftlıche Hypothese, die VO  — philosophischen
geleitete Mechanıiık 1St nıcht imstande, alle Phänomene des Gedankenströmungen beeinflufßt ISt.
Mikrokosmos erklären un interpretieren: andere
Elemente siınd dabe; 1m Spiel, die sıch jeder Erklärung Niıcht Skepsis, sondern gesunde Philosophie
mechanıistischer Natur entziehen.
Man nehme Da die Geschichte der Theorien über die ber da auch diese Hypothesen nıcht das Verlangen nach

völliger Klarheit befriedigen, verfallen viele bekannteStruktur des Atoms. Anfangs stutzten S1e sıch wesentlich Denker der Skepsıis angesichts der philosophischen Pro-auf 1ne mechanistische Interpretation, die das Atom als bleme der Wissenschaften. Sie behaupten, INa  } musse sıchein.winziges Planetensystem darstellte, gebildet VO  } Elek- bescheiden mı1ıt der einfachen Feststellung der Tatsachen
tronen, die nach durchaus den aStFONOMIS  en entsprechen- und versuchen, S1€e in ormale synthetische eintache Dar-den Gesetzen den Kern kreisten. Dıie Quantentheorie stellungen einzuordnen, den möglichen Entwicklungenmachte dann 1ne völlige Überholung der Begriffe nötig eines Natursystems Spielraum lassen, das VO -und gyent1ale, doch zweiıfellos auch schr strıttige Inter- sprünglıch Gegebenen ausgeht. Dieser Geisteszustand be-pretatiıonen an. In der Tarf konziıpierte 99068  } einen Atom- deutet, daß inNnan auf ıne begriffliche Durchleuchtung VeOeI-
CYP; der, ohne den mechanıstischen Aspekt aufzugeben, zıchtet un die Hoffnung aufg1bt, geniale unıversaledoch den Quantenaspekt 1n Erscheinung treten jeß Synthesen finden Wır gylauben jedoch nıcht, daß eınMan stellte sıch also die Art, w 1e die Korpuskeln sich Ver- solcher Pessimıismus begründet 15© Wır yzlauben eher, daßalten, verschieden VOL Elektronen, die, obwohl s1e die Naturwissenschaften 1n ständiıgem Kontakt mit eıinerden Kern kreisten, keine Energie ausstrahlten die s1€ kritisch realistischen Philosophie, w1e die philosophianach den Gesetzen der Elektrodynamik doch hätten AaUuUuS- perennıs in ıhren bedeutendsten Vertretern SCWESCHstrahlen müuüssen Kreisbahnen, die nıcht kontinujerlich ST einer Gesamtschau der siıchtbaren Welt gelangenvarıleren können, sondern 1Ur sprunghaft: Energiestrah- können, die irgendwie sowohl die Forschung w1e dasJungen, die sıch NUur beim Übergang des Elektrons VO  ; brennende Verlangen nach Wahrheit befriedigt.einem Quantenstadium ZU andern realisieren un dabei
auch Photonen VO besonderer Frequenz produzieren, die Die Philosophie darf nıcht dıe Erfahrung bevormundendurch den Unterschied der Energiestufen fixiert sind.
Diese Anfangshypothesen wurden spater präzisiert, als Doch eın anderer Punkt MUu noch unterstrichen werden:

Wenn die Wissenschaft die Pflicht hat, ihren Zusammen-die Wellenmechanik entstand, die S1€e 1n ine allgemeinere
un: zusammenhängendere mathematische un: intellek- hang suchen un siıch der gesunden Philosophie
tuelle Perspektive einordnete, AaUusSs der die traditionellen inspırıeren, darf sich diese doch nıemals anmaßen, die
mechanistischen Begrifte verschwunden sind. Wahrheiten bestimmen, die ausschließlich ins Gebiet
(sanz VO  a} selbst stellt INa  e} sıch nun die rage 51  JE der Erfahrung un der wissenschaftliıchen Methode Cr
kommt eS. daß die makroskopische Welt, obwohl s1e doch hören. Nur die Erfahrung, 1mM weiıtesten Sınne, kann in
Aaus Elementen ZUSAMMENSECSETIZL 1St, die der mikroskopi- der Tat angeben, welches in der unendlichen Mannıigfal-
schen Welt angehören, dennoch anderen (zesetzen BC- tigkeit der Größen un der möglichen materiellen Gesetze
horcht?“ Dıie Wissenschaft antwortet VOT allem durch tol- dıejenigen sind, dıe der Schöpfer wirklich hat realısieren
yende Bemerkung: Wenn die Zahl der betreffenden Ele- wollen.

sehr groß 1St (milliardenmal Milliarden VO  - Teil- Dıie Lehraufgabe des Naturwissenschafllerschen), sind die statistischen Gesetze, die sıch AaUuUsSs dem
Verhalten der verschiedenen Elemente, alle mMmmen- Seien Sıe als autorisierte Interpreten der Natur auch Lehr-

meiıster, die ihren Brüdern die Wunder erklären, die sich9 ergeben, diejenıgen, die mMan für unabänder-
lich in der der unmittelbaren Beobachtung zugänglichen 1m Weltall entfalten un die Sıie besser als andere 1n einem
Welt hält einz1igen Buch zusammengefaßt sehen. Die Mehrzahl der
Doch wenn die statistische Methode den 7 wecken der Menschen kann sıch Ja der Betrachtung der Natur kaum

wıdmen: S1e erhalten VO den sinnlichen GegebenheitenWissenschaft genugt, aßt Ss1e doch auch zugleich erkennen,
W I1e falsch ZEWiSSE philosophische Hypothesen a  N, die Nur oberflächliche Eindrücke. Sıe, die S1e die Schöpfung
bei außerlichen, sinnlichen Feststellungen altmachten und interpretieren, sollen Lehrmeister werden, die dazu
S1e willkürlich auf den Kosmos ausdehnten. drängt, ihre Schönheit, acht und Vollkommenheit: zu

verkünden un den anderen iıhren Genuß erschließen.Eıne Bestätigung dafür findet Man 1n den Theorien der
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Lehren Sıe die geschaffene Welt betrachten, verstehen Anstoßes, über den die Geıister, die die Wahrheit suchen,un lıeben, damit sıch der Bewunderung wunder- stolpern.
barer Schönheiten die Knıiıe beugen un: die Geıister -\ Sıe haben ein mächtiges Instrument, (Csutes tun,
Anbetung eingeladen werden. der and Seilen Sıe sıch der unaussprechlichen Freuden
Verraten Sıe nıemals diese Sehnsucht diese Hoffnungen bewußt die S1e anderen verschaften, WEeNN Sıe ihnen die
Wehe denen die sıch talsch dargelegten Wıiıssenschaft eheimnisse der Natur enthüllen un ıhnen die verbor-
bedienen die Menschen VO rechten Weg abzubrin- n  n Harmonien ZEISCN die Herzen und Blicke derer
gen! S1e yleichen böswillig auf den Weg des Menschen- die Ihnen zuhören, hängen Ihrem Wort bereit Hym-geschlechts geworfenen Steinen: SI siınd der Stein des i1ienNn des Lobes und Dankes SINSCH

V

Die Kirche e  e’ den Ländern
Der Zusammenprall zwıschen Dıiıktatur Argentinien, das als spanische Kolonie gegründet worden

IST, bildet SeIT den Freiheitskriegen VO  e 810/13 4100un Kırche ı Argentinien selbständige Republik. Es IST, nach Brasılien, das eIt-
Dıie Seele Diktators 1ST zew1f5 schwer sondieren; zrößte Land Südamerikas un hat run: 181/, Millionen
aber die Seele der Dıiktatur 1ST einfach ıhr Streben 1ST Einwohner, darunter W EeLW22 000 Indianer Das Spa-
zwangsläufig Macht und Selbsterhaltung Wıe stark die nısche Blut überwiegt ebenso WIC spanische Sıtten un
soz1alen Ideale Genera] Peröns Seele ZSCWESCH SC1IMH Gebräuche: die Landessprache 1ST Späanisch Den e1It-

oyrößten Bevölkerungsanteil haben italienische Einwande-OÖSCHL, als durch den argentinıschen Milıtärputsch FEnde
1943 DA acht kam un dann 1946 ZAUN Präsıdenten der ISI“ Doch leben auch orößere Gruppen anderer CUTODA-
Republik gewählt wurde wievie] Überzeugung, wieviel iıscher Völker Argentinıen, darunter Deutsche, Schwei-
Berechnung sıch SC1IHNCT Förderung der Arbeiter, der (Ge- ZCY, Ungarn, Holländer, die 111e stärkere protestantische
werkschaften un: auch der Religion un: der Kirche be] Minderheit dem ON\: katholischen Land bilden die
der Übernahme der acht un dann wieder späterhin protestantiıschen Einwanderer Argentinıien un Bra-
mischten, können WITL heute dem Eindruck wıder- siıliıen stellen die alteren protestantischen Bevöl-
sprechendster Meldungen und Schätzungen vielleicht noch kerungsgruppen dem anzen Kontinent dar, der erst
Sar nıcht entscheiden Eınes dagegen 1ST siıcher die Dik- eıit VO  $ protestantischen Mıssıonaren durch-
tatur, die sıch der argentinısche Staatscheft angemafßt hat o  n wırd (vg]l Herder-Korrespondenz Jhg 411
führt zwangsläufıg dazu, daß nıchts anderes neben sıch un Jhg Während das argentinische olk
dulden kann Die SOgENANNTE Opposıtion pPCerOoNI1ST1- also katholisch Wr und 1IST wobei über die Qualität
schen Parlament hat ohnehin 1Ur ein Schattendaseıin S dieses Katholizismus hier nıchts BESABTL ,werden oll
führt Als CINZ1IYC, ihrem Wesen nach selbständige acht fand die Gründung des selbständigen Staatswesens un
blieb Argentinien SCIL zehn Jahren Grunde 1Ur die dem Einfluß des Vorbilds der nordamerikanischen rTe1l-
Kıurche übrig Perön hat S1IC VO  — Anfang seiner Ver- heitskämpfe un der Ideen der Französischen Revolution
bündeten gemacht diese Verbündete hat mM un Führung treigeistigen Schicht (derenSınne erkaufl durch die Einführung des SEeITt 60 Jahren Ideen sıch nıcht 1185 olk weiterverbreiteten das S50
Aaus den argentiniıschen Schulen verbannten Religi0ons- ßen un Yyanzen auch völlig apolitisch blieb) Immerhin
unterrichts alle Lehranstalten des Landes, Volks- Mıt- haben die aufeinanderfolgenden argentinischen Verfas-
tel- un Hochschulen Sılvester 943 hat S1e sıch SUNSCH VO Anfang den Katholizismus als Staatsreli-
gefesselt Das Dekret über den Religionsunterricht wurde S1ION anerkannt uch die Priäambel der Verfassung VO  e
dann VO Präsidenten Perön un SETHNEGMM Parlament 1946 1853 die bıs Peröns Machtübernahme galt rief (Sottes
bestätigt Fuür die argentinische Kirche Warltr das C111 ENO= Hiılfe als die Grundlage jeglicher Vernunft un Gerechtig-Kes Ereignis, da{ß S1E sıch der Beispiele des National- keit Art enthielt die Verpflichtung; die römisch-soz1alısmus un des Faschismus, die SIC JeENC eit VOT katholische Kiırche unterstutzen, un Art 76 bestimmte,Augen hatte, keine Rechenschaft mehr arüber abzulegen
ıimstande WAafrT, W as Dıktatur bedeutet W as der Dıktator daß der argentinische Präsident Mitglied der „‚katho-

lıschen apostolischen römischen Gemeinschaft“ sSC1IH
VO der Kirche würde, und dafß SIC ıhre Rolle Gleichzeitig aber hatte das allzemeine Schulgesetzbe] ıhm ausgespielt haben würde, sobald SIEC irgend-

Punkt ıhm Kritik üben oder Nn Maßnahmen VO  } 1884 den Religionsunterricht AUuUsSs den argentinischen
Staatsschulen verbannt: durfte nıcht der eıt derurchkreuzen würde. Unterrichtsstunden erteilt werden, sondern 1Ur VOI- oder

Vorgeschichte der Diktatur Perons nachher un diese Bestimmung machte ıh praktisch
möglıch W as auch die Absicht der Bestimmung WrUm die Entwicklung des Verhältnisses VO Kirche un
Da die Miılıtärdiktatur VO  - 1943 INIT dem Dekret VOStaat Argentinien jedoch verstehen, ZENUST noch

nıcht aut diesen Zwangsverlauf jedes totalıtären Regı1- Dezember 1943 den Religionsunterricht wieder die
Staatsschulen einführte, mu{ßte die argentinıschen Katho-11105 Perön hat Ja auch e Doktrin, den sogenannten

„ Justizialismus entwickelt die natürlıch totalıtiäre An- lıken ungeheuer ıhren CGunsten einnehmen SeIit 60
sprüche erhebt hinzuweisen Di1e ganz besonderen A_r- Jahren Wr die Religion AUS den öftentlichen Schulen AaUS-

gentinischen Verhältnisse sind ebentalls Z Verständnis geschlossen SCWESCN; un verkündete das Dekret,
beider Seıten, der der Kırche un der des Staates, NOL- die Miılitärrevolutiön VO Junı 1943 (deren CIgBENT-
wendig liıches aupt damals schon der noch Hintergrund W11-
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